
Historische Sportwagen und Luxusautos konnten Besucher am vergangenen Wochen-
ende bei den Saarow Classics bewundern. Auch Li Viola (links) und Jacki kamen nach ih-
rer Yoga-Übungsstunde zumSchauen. Die Damen bewunderten vor allem den Ford AMo-
del von Mathias Fiedler aus dem Jahr 1931, der auch im Zuschauerranking ganz weit vorne
lag. Der stolze Besitzer, der im Cecilienpark vorgefahren war, ist seit der ersten Oldtimer-
Rallye mit dabei. Es war bereits die 5. Auflage der Saarow Classics.
Die Firma artprojekt, die den Strand seit drei Jahren bewirtschaftet, eröffnete zugleich
ihr neues Restaurant „Freilich am See“ mit bayerischer Küche. Aus den umgebauten ehe-
maligen „Drei Stuben“ mit Bowlingbahn wurde eine „Eventhalle“ für bis zu 200 Personen.
Dort können künftig beispielsweise auch Hochzeitsfeiern stattfinden. Foto: AlexanderWinkler
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IHK-Sprechtag
Frankfurt (Oder). Die IHK
Ostbrandenburg bietet Exis-
tenzgründern sowie Unter-
nehmern einen Sprechtag
am Mittwoch, 22. Mai, in
der IHK Ostbrandenburg,
Puschkinstraße 12b in
Frankfurt (Oder) an. Bera-
ten wird u.a. zu Finanzie-
rung, Fördermöglichkeiten,
Gewerberecht sowie Un-
ternehmensnachfolge. Die
Gespräche sind vertraulich
und kostenfrei. Eine Termin-
vereinbarung ist erforder-
lich unter Tel. 0335 5621-
1318 oder per E-Mail unter
schwanitz@ihk-ostbran-
denburg.de.

Frühlingssingen
Bad Saarow. Am 25. Mai
um 15 Uhr lädt das Schar-
wenka Kulturforum zum
Frühlingssingen mit dem
Frauenchor Bad Saarow in
den Garten des Scharwenka
Hauses ein. Es gibt Kaffee
und Kuchen. Der Eintritt ist
frei, mit einer Spende kann
das Scharwenka Kulturfo-
rums unterstützt werden.

Starke Männer, Frauen und Kinder waren am vergangenen Wochenende zum 8. Straßen-
bahnziehen beim Woltersdorf-Tag gefragt, der vom örtlichen Mittelstandsverein unter
Steffen Niedersätz organisiert wurde. Es beteiligten sich zwölf Mannschaften zu je zehn
Personen. Zum ersten Mal dabei waren zwei Mannschaften des Kulturhauses Alte Schule.
Die Mannschaft I (Foto) belegte den 8. Platz. Sieger wurden zum 2. Mal die Biber Erkner
e. V. mit 12,09 Sekunden, dicht gefolgt vom Gartenbau Schindler und vom Team Ham-
mer. Wer dreimal in Folge gewinnt, darf den Wanderpokal behalten. Es galt diesmal den
1944 in Betrieb genommenen Wagen Nummer 7 mit einem Gewicht von 10,5 Tonnen, der
bis 1996 gefahren ist, 20 Meter weit zu ziehen. „Jedes Jahr wird eine andere historische
Bahn genommen, und diese hier gehört zu den schwersten“, so Steffen Niedersätz. „Wir
wollen uns heute nicht durch einzelne Firmen präsentieren, sondern der Mittelstandsver-
ein als Ganzes. Er spielt ein große Rolle in der Entwicklung der Gemeinde und seine Mit-
glieder zusammen sind die größten Arbeitgeber im Ort“, erklärte der Vorsitzende. Des-
halb war beim Woltersdorf-Tag neben dem Straßenbahnziehen vor allem an die Kinder
gedacht worden mit Hüpfburg, Schminken, Glücksrad und Spielen. Foto: Elke Lang

Mit vereinter Kraft

Bad Saarow. Rauchen ist in den
Industrieländern die häufigste
Krebsursache. 90 Prozent der
Krebserkrankungen in Lunge,
Mundhöhle, Zunge und Kehl-
kopf gehen auf den Konsum von
Tabakrauch zurück. Gegenüber
Nichtrauchern haben Raucher
ein doppelt so hohes Risiko, an
Krebs zu sterben. Drei Experten
des Helios Klinikums Bad Saa-
row behandeln bei der nächsten
Sonntagsvorlesung – am 26. Mai
von 10 bis 11.30 Uhr – das Thema
Rauchen und Krebs aus interdis-
ziplinärer Sicht und laden dazu
alle Interessierten herzlich ein.
Meist beginnt es mit dem Laster
schon im Jugendalter. Doch bald
wird aus dem jugendlichen „Cool
sein“ und vermeintlichen Genuss
eine Sucht, der zu entrinnen al-
les andere als einfach ist. „Bei
etwa neun von zehn Männern
liegt die Ursache ihrer Lungen-
krebserkrankung am Rauchen.
Bei Frauen sind es sechs von
zehn“, weiß Dr. med. Dr. med.
Oliver Pociuli, Chefarzt Klinik für
Pneumologie, Beatmungs- und
Schlafmedizin. „Studien bele-
gen, dass das Risiko, an Lun-
genkrebs zu erkranken größer
ist, je länger und stärker man
raucht und je früher man mit
dem Rauchen angefangen hat“,

erklärt der Pneumologe. Er wird
sich in seinem Vortrag dem Niko-
tinverzicht und den multimoda-
len Therapiekonzepten widmen.
Die meisten Menschen denken
im Zusammenhang mit Rauchen
insbesondere an Lungenkrebs,
doch der Tabakkonsum kann
auch Tumoren der Mundhöhle,
Zunge und des Kehlkopfes ver-
ursachen. Diese Tumorarten und
ihre Therapie werden von Chef-
arzt Priv.-Doz. Dr. med. Thomas
Schrom und Oberarzt Dr. med.
Thomas von Helversen der Klinik
für Hals-, Nasen- und Ohrenheil-
kunde, Kopf- und Halschirurgie,
Plastische Operationen näher be-
leuchtet. Welche Möglichkeiten
es gibt, mit dem Rauchen auf-
zuhören, welche modernen Di-
agnostik- und Therapiekonzepte
bei den aufgeführten Krebser-
krankungen angewandt werden
können und wie die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit zwischen
den verschiedenen Fachabteilun-
gen funktioniert, erfahren alle
Interessierten bei der Sonntags-
vorlesung. Im Anschluss kön-
nen den Referenten auch indi-
viduelle Fragen gestellt werden.
Parkplätze stehen kostenfrei Ver-
fügung. Parkchips können nach
der Veranstaltung beim Empfang
entwertet werden.

Gemeinsam gegen Krebs
Sonntagsvorlesung am 26. Mai in Bad SaarowMÄSO LESERREISEN MIT SCHLAUBE-TOURS

DIREKT-BUCHUNG

T 0335 3872950
Mo.–Fr. 9.00–15.30 Uhr
info@schlaube-tours.de
oder Pavillon am Oderturm
T 0335 2839910

Nutzen Sie unseren Haustür-Abholservice
bequemab/an IhrerHaustür (kleinerAufpreis).

REISEVERLAUF

1.Tag: Anreise und Hansestadt Kiel
2. Tag: Windjammerparade – als Begleitfahrt

miterleben oder von Land ansehen
3. Tag: Hansestadt Lübeck und Heimreise

LEISTUNGEN INKLUSIVE

→ Fahrt im modernen Reisebus
→ 2 Übernachtungen im 3-Sterne-Hotel

in Bad Bramstedt
→ 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
→ 2x 3-Gang-Abendessen, Buffet
→ Stadtführungen Kiel und Lübeck
→ Reisebetreuung durch SCHLAUBE-TOURS

HABEN SIE INTERESSE AN UNSEREN
BUSREISEN?

Gern senden wir Ihnen den Katalog 2019 zu –
es erwartet Sie ein bunter Reisemix.

KIELER WOCHE
& BEGLEITFAHRT
WINDJAMMERPARADE
28.06.–30.06.2019
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PREISE PRO PERSON

312€ im Doppelzimmer
48€ Einzelzimmerzuschlag
90€ Windjammerbegleitfahrt mit

Brunch- und Kuchenbuffet,
Willkommensdrink, Moderation

Veranstalter: SCHLAUBE-TOURS GmbH, Gerhard-Neu-
mann-Straße 1, 15236 Frankfurt (Oder). Es gelten die
Reisebedingungen des Veranstalters, der allein die volle
Haftung für die Durchführung der Leserreise übernimmt.

Die Kieler Woche ist aus einer der ersten großen Segelregat-
ten im Jahr 1882 hervorgegangen. Noch heute ist das Segeln in
seiner ganzen Bandbreite der unumschränkte Mittelpunkt und
mittlerweile das größte Sommerfest im Norden. Der kaum über-
schaubare Mastenwald auf der Förde und an den Kais unter-
streicht das einzigartige maritime Flair vor Kiel-Schilksee. Au-
ßerdem sind ca. 100 Groß- und Traditionssegler bei der Kieler
Woche zu Gast in der schleswig-holsteinischen Landeshaupt-
stadt. Begleiten Sie uns – näher kann man nicht dran sein.

Fürstenwalde. Die Vorbereitun-
gen laufen bereits auf Hochtou-
ren, denn die anstehenden, tur-
nusmäßigen Revisionsarbeiten
im Fürstenwalder Schwimm-
und Wasserparadies „schwapp“
sind umfangreich und sollen
„wie am Schnürchen klappen“.
Wegen der Fülle der Aufgaben
werden das Spaßbad und die
Saunalandschaft in der Zeit vom
20. bis 31. Mai geschlossen. Das
Sportbad bleibt für den normalen
Betrieb, Schul- und Vereinssport
ebenso geöffnet wie der Fitness-
bereich, in dem es bis zum 29.
Mai besondere Konditionen im
Fitness-Basic gibt.
Unberührt von der Schließzeit
sind zudem das Tenniscenter
und die Minigolfanlage vom
„schwapp“. Am 30. Mai - zu Him-
melfahrt - findet auf der Minigol-
fanlage ab 10 Uhr sogar ein Fa-
milienfest mit Musik statt. Auf
dem Programm stehen ein Mi-
nigolfturnier für jedermann und
das Biergolfen (Teilnahme ab 16

Jahre). Es wird gegrillt und es
gibt Softeis und Zuckerwatte. Die
jüngsten Besucher können sich
auf der Hüpfburg austoben und
wer möchte, kann auch Tischten-
nis spielen. Auch das schwapp-
Maskottchen „Schwappaluga“
wird bei dem bunten Familien-
fest mit dabei sein.
Am Wochenende 25. und 26. Mai
sowie am 30. (Himmelfahrt) und
31. Mai ist das „schwapp“ dann
allerdings komplett geschlossen,
denn die Handwerker arbeiten
auch am Wochenende durch, um
alles zu schaffen und die Schließ-
zeit für die Besucher möglichst
kurz zu halten.
Für die Handwerker sind dage-
gen „nur“ zwölf Tage eine „sport-
liche“ Aufgabe und eine logisti-
sche Herausforderung: Im Haus
wird umgebaut, ausgebessert
und alles wieder schön gemacht.
Das „schwapp“-Team nutzt zu-
dem die Schließzeit für vielfältige
Schulungen, Weiterbildungen
und Lehrgänge, die im laufen-

den Betrieb und im Schichtsys-
tem der Mitarbeiter so kaum zu
realisieren sind.
Sicherheit, Hygiene und Wohlbe-
finden der Besucher stehen im
gesamten „schwapp“ im Mittel-
punkt. Dementsprechend viel-
fältig sind die anstehenden Ar-
beiten: „Die Pumpen für die
Wasserattraktionen müssen
überprüft, alle Rutschen über-
arbeitet sowie rund zwei Kilo-
meter Druckluftleitungen ersetzt
werden“, zählt der technische
Leiter, Mathias Hellmann, auf.
Mehrere Fachbetriebe aus der
Region unterstützen zudem das
hauseigene Technik-Team vom
schwapp. Träger und Stützen
müssen auf die Statik überprüft
und eventuelle Anrostungen be-
seitigt und gestrichen werden.
Es gibt Maler- und Fliesenar-
beiten bei „Schönheitsreparatu-
ren“. Elektroanlagen werden auf
Herz und Nieren überprüft und
auch eine Blitzschutzrevision auf
dem Dach steht an. „Der Firmen-

stamm, der alljährlich bei der Re-
vision zum Einsatz kommt, hat
sich bewährt“, so Mathias Hell-
mann. Auch in der Sauna wer-
den die Bänke überarbeitet. Alle
Glasflächen im Haus werden ge-
wienert und zum Beispiel hun-
derte Schränke für die Beklei-
dung der Besucher auch innen
gründlich geputzt. Kühlschränke
und Truhen im Gastronomiebe-
reich müssen abgetaut und ge-
reinigt werden. Die Sommerhütte
für den Verkauf im Außenbereich
wird aufgebaut, damit der Ver-
kauf ab Juni auch wieder drau-
ßen starten kann.
Ab 1. Juni steht dem fröhlichen
Badevergnügen für Jung und Alt
im rundum durchgecheckten
und geputzten „schwapp“ dann
auch - wie gewohnt - nichts mehr
im Wege. Das 92köpfige Mitar-
beiterteam - vom Fitnesstrainer
über Techniker, Schwimmbad-
aufsicht bis hin zur Gastronomie
und Saunabereich - freut sich auf
Ihren Besuch!

Turnusmäßige Revision im Spaßbad und der Saunalandschaft vom „schwapp“ vom 20. bis 31. Mai

Handwerker haben alle Hände voll zu tun

Schließzeit im schwapp Anzeige | Sonderveröffentlichung
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Fürstenwalde


